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Reise

Von der Rabenklippe 
aus gibt  sieht man weit 
über das Eckartal bis 
zum Brocken

Genießer-

Reise
für zwei nach

Schierke

zu gewinnen

Winter auf  dem Brocken
Harz Einst sollen auf dem Brocken die Hexen ihre  
Walpurgisnacht gefeiert haben. Heute treffen sich hier  
Wanderer und genießen den zauberhaften Berg im Schnee

Lage: Das höchste Gebirge Norddeutsch-

lands teilen sich die Bundesländer Nieder-

sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Sein höchster Berg ist der Brocken mit 1141 

Metern.

Souvenirs: Beliebt sind Zinnfiguren. Sie 

stellen ein Stück Harzer Bergbaugeschichte 

dar. Auch die Mettwürste, die nach uralten 

Rezepten gefertigt werden, und Kräuterlikör 

sind schöne Mitbringsel.

Angebot:  Der „Harzer-Kultur-Quickie” im   

Hotel Waldschlößchen Schierke  (3*)   bein-

haltet 2 Ü/HP  inkl. Schierker Feuerstein (Li-

kör) zur Begrüßung, Eintritt ins Schloss Wer-

nigerode und die kostenfreie Saunanutzung. 

Er  kostet ab 110 Euro pro Person. Infos und 

Buchung unter Tel.: 03 94 55/86 70.

Harz- Infos

In der kalten  
Jahreszeit wird die Gegend 
rund um den Brocken zum 
weißen Winterwunderland
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Reise

alt

Gewinnen Sie eine Woche 
Harz-Urlaub

Mitten im Nationalpark Harz 
liegt das Drei-Sterne-Hotel 

Waldschlößchen Schierke 
am Fuße des Brockens. Wir verlo-

Hotline
VKG, 0,50 e/Anruf (aus dem dt. Festnetz. Preise 
aus dem Mobilfunknetz sind deutlich höher)

Reise- 
Wert

910 5 

sen 7 Ü/HP inkl. kostenfreier Sau-
nanutzung sowie einer Berg- und 
Talfahrt mit der Kabinenbahn in 
Thale.  Die Jugendstil-Villa mit 
modernem Anbau liegt direkt am 
Wanderweg zum Brockengipfel. 
Die einzigartige Schönheit und der 
unverwechselbare Charakter die-
ser urwüchsigen Landschaft bie-
ten unvergleichliche Naturerleb-
nisse. Lassen Sie sich in Schierke 
aber auch den Besuch von „Willy's 
Apotheke“ nicht entgehen: Hier 
wurde der berühmte Kräuterlikör 
„Schierker Feuerstein” erfunden. 
Buchung:  Tel.: 03 94 55/86 70.
Den Glücks-Coupon finden 
Sie auf Seite xx, die Auflö-
sung in Heft xx, den Gewin-
ner in Heft xx.

0 13 78 / 00 66 00 - 70

Warm eingepackt stehen 
wir in Hasserode am 
Fuße des Brocken. Vom 

Himmel und den Bäumen rieselt 
ganz leise der Schnee. Doch un-
ter den Stiefeln knirscht die wei-
ße Pracht. Über ein paar Stein-
stufen gewinnen wir schnell an 
Höhe – und freuen uns über Aus-
blicke, die uns in ein Wintermär-
chen versetzen.

Aufstieg  Der Weg führt 
durch die Steinerne Renne. Eine 
Schlucht, wie auf einem Gemäl-
de: Wir sehen zu Eis gefrorene 

Wasserfälle. Darüber ragen Bäu-
me, deren Äste von Schnee über-
zogen sind. Auf unserem Weg 
treffen wir zwei Wanderer, die 
uns von „Brocken Benno“ erzäh-
len. „Der ist richtig berühmt, er 
ist über 80 Jahre alt und hat den 
Brocken schon über 7000 Mal 
bestiegen.“ Der echte Name des 
unermüdlichen Bergsteigers ist 
Benno Schmidt. Gut möglich, 
dass er an diesem Tag auch da 
sein wird, erfahren wir. Unsere 
Wege trennen sich am Waldgast-
haus, das wie ein kleines Schloss 
über einem vereisten Bach steht.

Nach unzähligen weiteren, 
schmalen Felstreppen stoßen wir 
auf einen gut ausgeschilderten, 
breiten Weg, der schließlich in 
eine große Straße mündet. In 
mehreren Rundungen führt sie 
bis auf die Brockenkuppe. 

Gipfel-Glück  Juchzende 
Kinder brausen auf Schlitten an 
uns vorbei, den Berg hinunter. In 
die entgegengesetzte Richtung 
arbeiten sich Eltern mühsam 
nach oben, schließlich müssen 
Kinder und Schlitten erst mal an 
auf den Gipfel befördert werden. 

Oben angekommen, ist die erste 
Anlaufstelle eine kleine Holzbu-
de. Der Andrang ist groß: Jeder 
möchte sich an heißer Erbsen-
suppe oder Glühwein wärmen. 
Die Sicht ist von einem dichten 
Wolkenmeer verdeckt und den-
noch faszinierend: als blicke 
man auf ein Gebirge aus Watte 
und Puderzucker. Und dann er-
haschen wir tatsächlich noch ei-
nen Blick auf Brocken-Benno. 
Umringt von einer Wandergrup-
pe verteilt er geduldig Auto-
grammkarten und erzählt fröh-
lich Anekdoten.

 Abfahrt  Für die Abfahrt er-
gattern wir gerade noch einen 
Platz in der Brocken-Bahn (Ein-
fache Fahrt 21 Euro). Wir unter-
brechen die Fahrt in Schierke, 
um den Schierker Feuerstein zu 
probieren. Hier, in „Willy's Apo-
theke“, wurde er in den 1920er 
Jahren vom Apotheker Willy 
Drube erfunden. Seinen Namen 
verdankt der Kräuterlikör seiner 
rötlichen Farbe. Die erinnert an 
den Granit der Feuersteinklippen 
bei Schierke. Danach geht es 
wieder in die Bahn, bis zur End-
station in Wernigerode. 

 Stadtbummel  Wir schlen-
dern durch die bunte Fachwerk-
pracht rund um das Rathaus mit 
seinen beiden schlanken Fach-
werktürmen. Über der Stadt  ragt 
das Wernigeroder Schloss em-
por. Mit seinen verschneiten Dä-
chern  sieht es schön romantisch 
aus. Im Schlosscafé, das an ei-
nen Rittersaal erinnert, ruhen 
wir uns aus und genießen bei ei-
ner heißen Schokolade und ei-
nem Stück Torte das mittelalter-
liche Flair. So gestärkt freuen 
wir uns auf einen neuen Tag im 
märchenhaften Harzer Winter!

In Schierke 
wurde der 
berühmte 
Kräuterlikör 
Schierker 
Feuerstein 
erfunden

Benno Schmidt hat 
den Brocken schon 
mehr als 7000 Mal 
bestiegen

....die Erwachsenen 
bevorzugen die  

nostalgische Bahn  

Schon seit fast 1000 
Jahren thront das Schloss 
hoch über Wernigerode

Die Kinder 
fahren am 
liebsten mit 
dem Schlit-
ten den 
Brocken 
wieder 
hinunter...

Über dem Wolkenmeer: 
nur die Spitze der  
Sendeanlage ragt höher
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